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Beilage zu Rr . 8 der Karlsruher Zeitung .
Samstag . > 0 . Januar 1888 .

Hroßherzogtyum Waden .
Karlsruhe , den 9 . Januar .

» ( Ein Auf all ) wurde gestern Mittag im Zirkel von einem

Arbeiter M . auf den Billetdrucker W . versucht, indem der elftere

aaS einem mit Steinen geladenen Terzerol einen Schuß auf W -

obgab , glücklicher Weise ohne denselben zu verwunden .
» Baden , 8 . Jan . (Unsere Wi nt - rsais o n) hatsich recht

gut angelafseu und wir zählen hier der überwinternden Fremden
viele : in den gewöhnlichenAbendkouzerteuzeigt sich daS aber weniger ,
wohl indessen in den größeren Abonnementskoozerten und den

sogenannten Komponisten -Abenden undden Kammermusik -Abenden .
Das Kurkomits , sowie der Gemeinnützige Verein geben sich alle
Mühe , den Wintergästen Unterhaltungen zu bieten ; letzterer hat
ans heute bei günstiger Witterung ein Eisfest in Aussicht ge¬
nommen , wobei de» Nachmittags eine Militärmnsik spielen
und am Abend eine festlich- Beleuchtung des ganzen EiSweiherS
mit bunten Ballons , Lampions und bengalischem Feuer statt¬
finden wird . Bon den Genüssen , welche das Kurkomit « geboten
hat , waren die AbounementSkonzerte , die Kammermusik - Avende
und die populär - wissenschaftlichen Vorträge die hervorragendsten .
Wir hörten io letzter Beziehung nacheinander die Herren Ritter
v . Vivcenti au » Wien über seinen „ Aufenthalt in der Wüste ' ,
dann Professor vr . Kugler auS Tübingen . welcher sich die Be¬
freiungskriege bis 1816 zum Vortrag gewählt hatte . und endlich
den Kulturhistoriker Professor vr . Riehl aus München , welcher
über „ die Frau als Künstlerin " sprach . Obgleich alle drei Herren
sehr gute Redner mit lautem Organ waren und allgemeinsten
Beifall ernteten , war doch Prof . Ri -Hl' s Vortrag der fesselndste
und hervorragendste . — Da die Faschingszeit in diesem Jahr eine
sehr kurze ist . findet unser großer Maskenball , der sich weithin
einen Ruf erworben hat . schon den 14 . Febr . statt . Die Auf¬
führungen und Vergnügungen der andern Gesellschaften häufen
sich dadurch und finden kurz nach einander statt .

§* Pforzheim , 7 . Jan . (Abschied . — Jagd .) Vorgestern
Abend fand in einer zahlreich besuchten Versammlung hiesiger
Einwohner aus verschiedenen Berusskreisen die Verabschiedung
des nach Neckarbischofsheim versetzten Herrn Notar Damm von
hier statt , wobei in trefflichen Reden die Verdienste . welche der
Scheidende sich io seinem Wirken für daS allgemeine Wohl er¬
worben hatte , Ausdruck fanden . — Die Jagden in unserer Um¬
gebung fallen dieses Jahr sehr ergiebig aus . Namentlich gilt dies
bezüglich der Hasen , die in einem Treiben zu Hunderten erlegt
werden .

» MoSbach , 8 . Jan . ( Nachdem die Adresse an den
Reichskanzler ) in Stadt und Land zahlreiche Unterschriften
erhalten hat , wird dieselbe heute in prachtvollem Einband an den
Ort ihrer Bestimmung abgehen .

* Freidnrg , 7. Jan . (Sparmarken . — Gewerbe¬
verein .) Nach der Mittheilung der Sparkassen - Kommission
stad im Jahr 1884 74 .3 .0 Sparmarken um 10 Pf . per Stück
oder 7430 M . verkauft und bei der Stadtkaffe 3656 Sparkarten
um 2 M . Per Stück oder 7312 M . umgetauscht worden . — In
einer auf vorgestern Abend anberaumten Sitzung des Gewerbe -
vereinS -Ausschüsse» wurde von zwei Mitgliedern der Antrag einer
Herabsetzung des Beiträge - auf die Hälfte , nämlich 2 M . gestellt .
Dieser Vorschlag , schon io der letzten Generalversammlung vor -
gebracht und begründet , konnte damals nicht zur Abstimmung
kommen , da die Geschäftsordnung eine vorhergehende schriftliche
Ankündigung erforderlich macht . Nach Berathung deS tief in die
Existenzverhältniffe des GewerbevereinS eingreifenden Antrages
wurde derselbe abgelehnt . Die meisten Vorstandsmitglieder konnten
nicht der Ansicht beitreten , daß der entstehende Ausfall in den
Einnahmen durch die Beiträge der Neueintretendcn gedeckt wer¬

den würde . Eine größere Mitgliederzahl würde aber außerdem
höhere Verwaltungskosten im Gefolge haben .

6 . St . Blasien . 7. Jan . (Landwirthschaftliches . —
Wetter . ) Die Vertheilung der zur Förderung der Rindvieh -
Zucht bestimmten , auf unfern Bezirk ( aus Anlaß der vorausge -
gangenen Preisbewerbung ) entfallenen Preise au - Staatsmitteln
hat im vorigen Monat bei einer Versammlung des Land « . Be -

zirksvereinS in Bernau fiattgefunden , eingeleitet durch eine ge¬
eignete Ansprache deS ersten Vorstandes , Herrn Oberamtmann
vr . Gross , und gefolgt von einem sehr belehrenden Bortrag des
Herrn Bezirks - Tbierarzt Steibiag über Rindvieh -Zucht und be¬
sonders über die der Beurtheilung deS Preisgerichtes zu Grunde
gelegten Gesichtspunkte , woran sich eine lebhafte Erörterung über
daS Gehörte und dann auch über den Waidgang des Rindviehes
anschloß . Für den günstigen Eindruck dieser landwirthschaftlichen
Besprechung zeugen einige 20 Neuanmeldungen zu dem Landw -
Bezirksvercin , welche in der Versammlung selbst erfolgte . — Die
Tage vor Weihnachten haben uns fußhohen Schnee gebracht .
Seit 14 Tagen haben wir nach allen Seiten ausgezeichnete
Schlittenbahn ; an Eis wird , nach unserer Temperatur zu schließen ,
in diesem Jahr nirgends Mangel sein und dadurch viel Geld im
Lande bleiben . Aber auf kalte Nächte folgt bei uns Tag für
Tag warmer Sonnenschein bei tiefblauem Himmel . Unsere Winter -
Kurgäste freuen sich deS herrlichen Wetters , es fleißig zu Gängen
und Schlittenfahrten nutzend ; ihre Zahl ist durch einige weitere
Zuzüglinge vermehrt worden , sogar das Feldberg - Gasthaus » zu
welchem der Weg auf der Südseite geöffnet worden ist , hat
jüngster Tage einen solchen , einen Maler von Frankfurt , be¬
kommen . Von Höchenschwand und noch näher von dem St . Blasien
im Süden überragenden Lehenkopf » der auf durch Holzschlitten
gebahntem Weg in einer starken halben Stunde leicht erstiegen
werden kann , können wir jetzt Tag für Tag die schönste Alpen¬
aussicht genießen , wie sie unS im Sommer leider nur ausnahmsweise
vergönnt ist ; dabei sonnt man sich behaglich in der Mittags¬
sonne auf der schneefreien Bank deS 3500 Fuß hohen Gipfels .

* Waldkirch , 8. Jan . ( Als 'Kommandant unserer
Feuerwehr ) ist Herr Sattlermeister Jmhof einstimmig ge¬
wählt worden . Nach der Wahl fand Bankett zu Ehren des Ge¬
wählten statt . Auch die Herren Oberamtmann Beck und Bürger¬
meister Weiß nahmen au dem Feste Theil . Die Feier , zu wel¬
cher unsere Stadtmusik vorzügliches beitrug , nahm einen höchst
befriedigenden Verlauf .

* Villinge » , 7. Jan . (Im Jahre 1884 wurden im
hiesigen Kaufhaus ) 36,365 Zentner Früchte verkauft . Im
Kaufhaus in Rottweil wurden in demselben Jahre 29 . 320 Ztr . »
in jenem in Spaichivgen 13,058 und in jenem in Tuttlingen
25,823 Ztr . Flüchte verkauft . Diese Zahlen zeigen , daß unter
den Fruchtschrannen unserer Gegend diejenige von Villingen
immer noch die frequenteste ist. Hier wurden u . a . 27,689 Ztr -
Kernen nnd Weizen , 5562 Ztr . Hafer und 2347 Ztr . Mischel -
fcucht, in Rottweil 1357 Ztr . Kernen und Weizen , aber 17,369
Zentner Hafer und 8127 Ztr . Beesen ( Korn , Dinkel ) , in Spai -
chingen 153 Ztr . Kernen , aber 12,264 Ztr . Hafer und in Tutt¬
lingen 11,538 Ztr . Kernen und 12.681 Ztr . Hafer verkauft . Im
hiesigen Kaufhaus wurde demnach hauptsächlich Kernen ver¬
kauft , in Rottweil Hafer und Beesen , in Spaichingen Hafer und
in Tuttlingen Kernen und Hafer annähernd gleichviel .

Literatur .
Handbuch deS öffentlichen Recht - der Gegenwart in Mo¬

nographien , herauSgegeben von vr . H . Marquardsen .
Freidnrg i. Br . und Tübingen . Akademische Verlagsbuch¬
handlung von I . C . B . Mohr (Paul Siebeck ) .

Mit einem bei einer so umfassend angelegten Werke doppelt
anerkennenSwerthen Raschheit und Regelmäßigkeit folgen sich die

24 ) Wandlungen .
Novelle von F . L . Reima r .

(Fortsetzung )

„Mich freut eS , Virgime , daß sie Ihnen Freude gewährte, "

» ahm die Kommerzienrälhin freundlich wieder daS Wort auf ;
„ich bezweifle das aber auch nicht , denn solche Schlittentouren
haben für die junge Well ja immer einen besondere » Reiz ; zu¬
gleich aber hoffe ich für Sie , liebeS Kind , daß ein Vergnügen
nur aushörte , um einem andern , gleich großen , Platz zu machen,
denn der Tanz — nicht wahr , er bleibt doch Ihre eigentliche
Leidenschaft ? "

„Ja, " rief das junge Mädchen , dessen Augen blitzten , als in
diesem Moment die ersten Töne der aus der Stadt mitgebrach -
teu Musik erklangen , „ wenn ich tanzen kann , so ist mir für den
Augenblick, als gäbe es nichts Schöneres in der Welt ! "

Die Kommerzienrälhin erhob freilich bei dem lebhaften Aus¬
druck des Mädchens warnend den Finger , konnte jedoch dabei
ein zufriedenes Lächeln nicht unterdrücken , und OSkar rief mit
wieder gewonnener und etwas triumphirender Heiterkeit auS :

„Armer Hermann » von diesem Schönsten in der Welt bist du
ausgeschlossen !"

Betroffen — sie hatte in dem Augenblick an nichts , als an ihre
eigene Tanzlnst gedacht — sah Virgime zu dem jungen Arzte auf .

„Ach , ich vergaß ganz — tanzen Sie wirklich gar nicht , Her¬
mann ? "

„Nein , Virgime, " sagte er lächelnd ; „für mich geigen die
Geiger umsonst ! "

Sie war plötzlich ganz ernsthaft geworden , und eS sab aus ,
als würde eia bedauernde - Wort auf ihre Livpen kommen , Oskar
jedoch hinderte sie an dem AuSsprecheu desselben, indem er sie
« ach ihren . Verlange » wegen der Auswahl der Tänze fragte , da
er sich bei der ihm als Festordner zustehendea Anordnung nach
demselben richten wolle . — Sie enthielt ihm ihre Wünsche nicht
vor , aber eS schien ihm doch, als sei ihre frühere Lust und Le¬
bendigkeit jetzt etwa » gedämpft , und mehrmals sah sie während
der Unterhaltung nach Hermann hinüber , als läge ihr daran ,
einem Blick von ihm zu begegnen .

Nachdem Oskar sie verlassen hatte , um die empfangenen OrdreS
weiter zu geben , und auch die Kommerzienrälhin zu einem Ge¬
spräch mit anderen übergegauge » war , trat sie noch einmal rasch
au Hermann heran und sagte hastig :

„War ich sehr thöricht ? "
„Wann ? " fragte er verwundert zurück.

„ Nun , vorhin — als ich vom Tanzen sprach . Nicht wahr .
Sie tadeln da» oberflächliche Vergnügen ? "

Ein auS Ueberraschung und Rührung gemischter Ausdruck
glitt über seine Züge .

„ Nein , gew,ß nicht, Virgime ! Halten Sie mich für keinen
pedantischen Moralisten ! Der Jugend ihr volles Recht . Ich
werde mich Ihrer Fröhlichkeit freuen ."

Mit erhellter Miene und so dankbar fast , als habe sie jetzt erst
aus seinem Munde die Erlaubniß empfangen , fröhlich zu sein ,
blickte sie ihn an ; dann eilte sie hinweg und mischte sich in den
KreiS ihrer Bekannten , aus deren Mitte schon nach kurzer Zeit
ihr heiteres Sprechen , ihr silberhelle » Lachen herüberscholl .

Die Musik batte ihre verlockende» Weisen nicht lange vergeb¬
lich ertönen lassen, denn in kurzer Zeit war der Tanz der jungen
Leute in vollem Gange , während die älteren Personen von be¬
haglichen Ecken und Winkeln au » dem lustigen Treiben zuschautcn .

Hermann dagegen hatte einen Posten neben einem Pfeiler ge¬
wählt und an diesen gelehnt , blickte er mit verschränkten Armen
auf die Tanzenden . Seine Augen hafteten an Oskar und Vir¬
ginier», die von manchen murmelnden Stimmen für da » schönste
Paar im Saal erklärt wurden . Vielleicht sprach er im Innern
dicS Wort nach, denn wie e» ihm nicht entgehen konnte , daß sein
Vetter sich als Meister in der Tanzkunst zeigte , seine schlanke,
elegante Gestalt sich dabei sehr vorthrilhaft von der aller übri¬
gen unterschied und leine Züge , von der Erregung , dem Ver¬
gnügen belebt , noch hübscher erschienen, als an jedem anderen
Tage , so mußte er sich auch sagen , daß das junge Mädchen ,
welche» sich in seinem Arme wiegte und in so strahlender Freude
dahinschwebte , unbeschreiblich reizend war .

Hermann batte Virginie stets gern ungeschaut , ihre anmuthige
Frische war ihm stets anziehend gewesen, und doch war es ihm
nun , als habe er bisher einen Flor vor den Augen gehabt , daß
er ihre volle Schönheit nicht sah. und als sei dieser Flor erst
jetzt gefallen , gleichwie sich auch heute erst die eigentliche innere
Natur deS Mädchens klar vor ihm aufgethan hatte .

E » war ihm ein geheimes Vergnügen , sich jedes Wort , Wa¬
ste auf dem Wege und auch noch später ihm Saal mit ihm ge¬
sprochen hatte , zurückzurnfen und dann wieder an andere Aeuße -
rungen , die er früher von ihr gehört , zu denken ; der Widerspruch »
da- scheinbar Unvermittelte in dem allem bewegte ihn nua zu
einem stillen Lächeln — er fühlte es , die Harmonie ihre - WesenS
würde kämmen, so gewiß wie sie in ihrer äußeren Erscheinung
zu Tage getreten war , dieser Erscheinung , auf der seine Blicke
halbtiäumend ruhten .

Ja » halbträumevd war er, und daher erschreckte eS ihn auch

Lieferungen , welche die vorliegende Eachklogädie immer mehr
ihrer Vollendung entgegenführen . Vor uns liegen heute de -
ersten Bandes , zweiten Halbbandes erste und
zweite Lieferung , enthaltend Allgemeines Ver -
waltungSrecht von vr . O . von Tarwey , königl . württ .
Wirk !. Staatsrath , und Völkerrecht von vr . A . von Bnl -
merincq , ordentl . Prof . deS Staatsrechts , Völkerrechts und
der Politik an der Universität Heidelberg . Diese Monographien ,
welche die neuesten Thatsachen und Auffassungen berücksichtigen »
bieten auch, ganz abgesehen von ihrer Bedeutung als integricende
Bestandtheile einer Gesammtvorstelluag des öffentlichen Rechtes
der Gegenwart » ein ganz hervorragendes aktuelles Interesse für
Jedermann , der aus Neigung oder Beruf sich mit öffentlichen
Angelegenheiten befaßt . Eine so übersichtliche und zugleich fein
durchgearbeitete Darstellung der betreffenden Materien dürfte sich
in gleicher Handlichkeit sonst nirgends finden . Sie erscheint
ebenso geeignet zur Einführung in das Studium wie für den
bereits Orientirten zum Nachschlagen im Falle praktischen Be¬
darfes . Dabei ist die splendide Ausstattung mit Bezug auf Druck
und Papier nicht zu vergesse», ein nicht zu unterschätzender Vor¬
zug bei einem Werke, daS speziell für Leser bestimmt ist, die viel
und rasch lesen müssen und oft auch in den Stunden der Nacht¬
zeit ihre Auge » nicht schoueu dürfen .

Die ebenfalls jüngst erschienene 1. Lieferung von Bd . IV , I
enthält : DaS Staatsrecht der österreichisch - unga -
rischenMonarchie , bearbeitet von vr . I . Ulbrich , Prof ,
an der deutschen Karl - Ferdinands - Universität zu Prag . Die
Einleitung bringt einen kurzen Abriß der Verfassungsgeschichte
und der Schluß ein Sachregister . zwei wesentliche Erfordernisse
bei dieser Materie . Es bedurfte eines so gewiegten KennerS
des umfassenden Gebietes . um unbeschadet einer gewissenhaften
Wiedergabe des Wesentlichen den Faden nicht zu verlieren und
die Ueberstchtlichkeit zu sichern . Eine sachkundige Gruppirung
macht es auch demjenigen , dem vor allem rasche Orientirung
am Herzen liegt , möglich und leicht, das Gewünschte aufzufinden .
Der Mensch und dessen Gesundheit . Hygienisches Lehrbuch

für jeden Gebildeten . Speziell bearbeitet als Unterrichtsbuch
zum Gebrauche in mittleren und höheren Lehranstalten von
vr . L . S chmitz , Kceisphystkus . Mit 100 in den Text ge¬
druckten Abbildungen . Fceiburg i . B . Herder ' sche Ver¬
lags - Buchhandlung . 1884.

Zweck und Inhalt dieses Buches kennzeichnet sich im Allge¬
meinen durch den Titel . Dasselbe beginnt mit einer durch die
äußerst sauber ausgesührten Illustrationen besondere Klarheit er¬
hallende Beschreibung des menschlichen Körpers . Daran schließt
ffch eine physiologische Darlegung der Lebensäußerungen deS
menschlichen Organismus , womit die Grundlage gewonnen ist
für die praktischen Ausführungen über die Erhaltung des Lebens
und der Fernhaltung von Störungen in den Funktionen deS
Körpers . Ein letztes Kavitel verbreitet sich noch über die Krank¬
heiten , namentlich die ansteckenden und die zu empfehlenden pro¬
phylaktischen Maßnahmen . Durch ein alphabetisches Sachregister
ist der Gebrauch wesentlich erleichtert.
Lchlofser ' s Weltgeschichte . 4 . Ausgabe , mit zahlreichen Ab¬

bildungen uad Karteu . ist jetzt bis zur 5 . Lieferung im Ver¬
lag von Oswald Seehagen , Berlin , erschienen.

Die Geschichte deS AlterthumS ist in diesen letzten Veröffent¬
lichungen bis zum Beginn der macedooischen Aera fortgesetzt .
Die Schilderung der sittlichen Zustände und deS geistigen Lebens
der Griechen in ihrer klassischen Periode bildet für die Schloffer ' sche
Eigenart ein besonders geeignetes Thema und gehört daher zuden hervorragendsten und interessantesten Partien deS Gesammt -
werkes . Auch bol die griechische Epoche Anlaß zu wirklich schönen
Illustrationen , weshalb auf diese Bändchen besonder » hingewiesen
sein mag .

fast , als sein Arm plötzlich von einer Hand berührt wurde , die
sich auf ihn legte , so sanft auch ihr Druck gewesen war .

„ Mutter , du bist ' s ? " sagte er, alS er sich umwandte .
„ Ja . Hermann, " entgegnete di- Kommerzienrälhin , „ eS ist

drückend heiß hier im Saale , meinst du nicht ? "
„ O ja , du magst recht haben, " gab er zurück , „ ich achtete nur

bisher nicht auf die Schwüle .
"

„ Wenn eS dir recht ist," fuhr sie fort , „so ziehen wir un » für
eine Weile in die Veranda an jener Seite des Saale » zurück , eS
ist kühl und duftig dort und wir theilen unser Asyl mit einander !
Magst du mich begleiten ? "

„ Gewiß , liebe Mutter !" sagte er und bot ihr den Arm , um
sie nach dem von ihr bezeichnet-» Raum zu führen .

Es war eia kleiner Garten , in dem sich die Kommerzieuräthin
und Hermann in der nächsten Minute befanden ; hochragende ,
sorgfältig gepflegte Blattgewächse bildeten eine anmuthige Laube »die von den Düften der hier blühenden Hyacinthen und anderer
Frühlingsblumen durchzogen war .

„ O wie wohlthuend ! " sagte die Kommerzieuräthin und sog mit
tiefem Athemzuge die balsamische Luft ein, während Hermann
ihr sorgsam einen Sitz bereitete und einea Schemel für ihre Füße
herbeitrug .

„ Und auch daS ist wohlthuend, " fuhr sie fort , indem sie seine
Hände faßte uad ihn zu sich uiederzog, „daß ich dich an meiner
Seite habe ; eS gewährt mir daS Gefühl eines sicheren Schutzes ,eines treuen Beistände » ! "

„ Aber , Mutter "
, rief Hermann ; „das erschreckt mich fast ! du willst

doch nicht sagen , daß dir irgend ein Leid, ein Unglück droht ? "
- Nein , nein . " sagte sie lächelnd, „beruhige dich , Hermann !

meine Worte waren nur im allgemeinen gesprochen ; sie galten
dem Gefühl » da- mich stets ergreift » wenn ich dich meiueu Sohu
nenne . — Nicht wahr , ich daxf .dgs vswrtz thp« — du siehst in
mir deine Mutter uud deinen Brudet iv Oskat ? "

„ Gewiß . Mutter ! " sagte er mit wckNer Innigkeit , „ wie könnte
dies je anders sein ? ! " ^

„ Nun sieh . " entgegnete sie. „dirssllebtrz -ugmia macht mich
glücklich, auch um . Oskar 'K willen, deqn HjsTreue , die Liebe von
Geschwister « entscheidet»ft über unser ggqzeS Leben. — Ich selbst
hatte eine Schwester , deive Mutter , Hermann - - — sie war zwei
Jahre jünger als ich, nnd das gab mir daS Recht , al « unsere
Mutter gestorben war , gewissermaßen an deren Stelle zu treten
und sie fast mütterlich zu lieben."

„O , ich weiß , daß du daS thatest ! " rief Hermann au » ; „ich
selbst habe als Kind meine Mutter sagen hören , daß ihr Leben
nicht auSreicheu könne, um dir zu danken !" (Forts , folgte



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte. ,

Paris . 8. Jan . WochenauSweiS der Bank von

Frankreich gegen de« Status vom 2. Januar . Aktiva :

Baarbestand in Gold — 3,144,000 Fr . . Baarbestand in Silber
— 2 .696,000 Fr . . Portefeuille — 9,519,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren - ft 2,217,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . -ft 16,484.000

Kr., laufende Rechnungen der Private « -f- 5,239,000 Fr . . Gut¬

haben des Staatsschatzes — 40,350,000Fr . Zins - und Disconto -

erträge 794,000 Fr .. Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baar -

vorrath 67.60.
London . 8. Jan . Wochenausweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 1 . Januar .
Totalreserve . . . . 11,274,000Pf . St . .
Notenumlauf . . . 25.198,000Pf . St .»
Baarvorrath . . . . 20.723 .000 Pf . St .,

ortefeuille . . . . 24,907,000Pf . St .,
rivatguthaben . . . 26,820,000Pf . St .»

— 134,000Pf . St .
-ft 161,000Pf . St .
-ft 28,000Pf . Sk .

2,397,000Pi . St .
-ft 1,872,000Pf . St .

Staatsschatz- Guthaben 7,039,000Pf . St . . — 2.086,000Pf . St .
Notenreserve . . . . 10,455,000Pf . St . , — 70,000Pf . St .
Regierungssicherheit . 15,754.000 Pf . St ., -ft 1,592,000Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 33V» Proz .

gegen 33V» Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 119
Mill . , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 5 Millionen
Zunahme.

Köln . 8. Jan . Weizen Io« , hiesiger 16 .— , Io« , fremder
16 .50 , per März 16.80 . Per Mai 17.20. Roggen lo« , hiesiger
14.50 . Per März 14 .— , Per Mai 14 .20. Rüböl lo« , mit
Faß 28 .—. per Mai 27 .90. Hafer Io«, hiesiger 14.20.

Bremen . 8. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Im» 7.15 , per Februar 7.20 . per März 7.30 , per
April 7 .40 , per August- Dez . 7.85. Matt . Amerikau. Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 39V» .

Paris . 8 . Jan . Rüböl Per Jan . 66 .70, per Febr . 67 .50 ,
per März -Juni 68 50, per Mai -August 68.70. Behauptet . — Spi¬
ritus der Jan . 44.20, rer Mai -Bug . 45.70. Behauptet . — Zucker

weißer . d,Sp . Nr . 3 . per Jan . 39 .80, per Mai -August 42 — .
Fest. — Mehl . 9 Marken, ver Jan . 44.60, per Febr . 44.90.
per März -April 45 .20, per März - Juni 46 .—. Fest. - Weizen
ver Jan . 20 .60 , per Febr . 20 .70, ver März -Avril 21 .10, per
per März -Juni 21 .60 . Still . — Roggen per Jan . 16 .30 , per
Febr . 16 .40, ver März -April 16.70, per März -Juni 15 .90 . Still .
— Talg , disponibel 78.—. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 8. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rasfimrt . Type weiß, disp . 18V»- Träge.

New - York , 7 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8' /« , dto . in Philadelphia 8V« , Mehl 3.50 , Rother Winter -
wnzen (191 . Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4.55,
Kaffee . Rio good fair 9.55, Schmalz (Wilcor) 7.55 Speck 6"/«.
Getrewefracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll -Zufuhr 19.000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
25,OM B .. dto . nach dem Tontinent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

---- 12 Rmk., 1 Gulden ö. W .

EtaatSpapier «.
Baden 3V, Obligat , st. 99V«

. 4 . fl. 101»/j
, 4 „ M . 103 -/8

Bayer » 4 Obligat . M . 103- ?
Deutsch!. 4 Reichsaul .M . 103V«
Preußen 4V, ^ Cons. M . 102

. 4«/o Eonsols M . 103V»
Sachse» 3°/, Rente M . 85V«°
Wtbg .4V- Obl .V-78/79 M . 106

. 4Obl . M . -
Oesterreich4 Goldrente fl. 86V»

. 4V. Silberr . fl . 68" /-«

. 4V. Papierr . fl . -

. 5Papierr .v .1881 80V»
Ungarn 6 Goldrente fl.

. 4 . fl. 79°/,°
Italien 5 Reute Fr . 98V»
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland S Obl . v. 1862 F 97V»

. 5Obl . v . 187? M . 97V,
„ 51I . Orieutanl . PR . 64
. 4 Cons. v . 1880 R . 82V

s Rmt .. 7 Gulden siwd. und Holland.
- - Rmk., 1 Franc --- 8« Pfg .
Schweb . 4 in Mk . 100" /«°
Span . 4 AuSländ. Rente 59" /,°
Schw .4V, Bern « . 1877 F . 101V»

„ 4°/, Bern 1880 F . 102V»
N .-Amer.4V-C .Pr .189lD . 112
R .-Amer. 4C - Pr . 1907D.
Egypten 4 Unis . Obligat .

« ank -Aktten .
4V- DeutscheR .-Bank M .
4Äadifche Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

Heidelberg-Speyer Thlr .
Heff-Ludw .-Bahn Thlr .
Meckl.Friedr .-Franz M .

3-/« Oberschles .-St . Tblr .

64» /«°

142V««
N8

147V«
149V«
201V»

84V«

112

121

44V«

Frankfurter Kurse vom 8. Januar Ift85 .
4' /- Pfälz . Maxbahn fl. —
4 Mälz . Nordbahn fl. IM
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . —
8V , Thüring . llt . L . Thlr . —
5 Böhm . West-Bahn fl . 239V«
5 Gal . Karl -Ludw.»B . fl. 218V»
5 Oest.Franz -St . -Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 121V»
5 Oest . Nordwest fl. 142
5 . „ Dit. ö . st. 149V-
5 Rudolf fl. 150

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M 101»/»
4 Pfälz . Ludw.-B . M . 101V»
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 92V«
4 „ steuerfrei fl . S8V«
4V, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82V»
5 Mähr . Greaz -Bahn fl . 72V»
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . lüt . L . fl. 85V»
5 Oest. Nordw. llr . ö . fl. 84V»

5 Boraldergcr fl. 157V»
5 Gotthard 111 Ser . Fr . 103V«
5 „ IV . 105» /«°
4 Schweiz. Central lOOVi«
5 Süd -Lomb. Prior , fl. 104V«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61" /«°
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 106V»
3 dto. 1- V11I L . Fr . 79V»
3 Livor. 1-it. 0,1 >1 u. v 2 63V»
5 ToScan . Central Fr . 100

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß.Ceut .-Äod .-Cred.

verl. ä 110 M . 115
4 dto „ ä IM M . 100V«
4V-Oest .B .-Crd .-Anst. fl. 101V»
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 94
4V° Süd - Bod.- Tr .-Pfdb . 101V«

(verzinsliche Loose .
3V, Töln -Mind .Thlr . 100 124V«
4 Bayrische . IM 133" /,°
4 Badische . IM 130V»
4Meiu .Pc .Pfdb .Tdlr .1M 1I5V»

1 Lira — so Pfg ., 1 Pf». --- Lu Rmr., i Dollar — « Rmk . 2» Pfg ., i Silber .
rubel --- S Rmk. so Pfg ., 1 Mark Bank» 1 Rmk. S» Pfg.

'

3 Oldenburger Thlr , 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ v . 1860 „ 500 120V,
4Raab -GrazerThlr . IM 95Vi°
UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 255 .—
Braunsch« .THlr.20-Loose 95 40
Oest . st.100-Loofev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.1M
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl .IM
Ansbacherfl. 7-Loofe
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schweb. Tdlr .lO-Loose

Wechsel nnd Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80 .95
Wien kurz fl. IM 165 .35
Amsterdam kurz fl. IM 169 .15
London kur» 1 Pf . St . 20.48
Dukaten 9.58 — 63

123V,
112» /, °

299 .20

299 . —
217 .60 4

28.90
27 .40
24 .70
14 .80
25. 10
60. 70 3°,

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 . 16 - 19
Ruff. Imperials 16 .68—73
SovreiguS 20.34—37

Ttädte -Obliaatione » «nd
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v .1879 101V ,
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer „ 1883
3V, Baden -Baden „

Veidelberg ,
reiburg ,
konstanzer ^

Ettlinger Svinaerei o .ZS .
Karlsruh .Maschiaeuf.üto .
Bad. Zuckers. , ohne ZS.

101^
101V«
101V»
101^

101
136V«

137
66V«
172

de,.
5 WefteregelnAlkali
Reichsbank Discont
Franks. Bank. DiScout
Teudeaz : — .

0
Thl . 112

130^
4V»

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

L.448.1 . Nr . 8802. Schönau . Das
Großh . Amtsgericht Schönau hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er¬
laffe» :

Auf Antrag des Fridolin Thoma .
Landwirth und dessen Ehefrau , Kres¬
zentia, geb . Waßmer , und der Maria
Thoma , ledig , von Stadel , welche ihr
rechtliches Interesse und die Thatsache
bescheinigt haben , daß sie bezw . ihre
Porfabreo auf Gemarkung Stadel von
jeher folgende Liegenschaften besitzen,
aber ohne Grundbuchseintrag und Er¬
werbtitel . zufolge dessen auch der Ge-
meiuderath die Eintragung auf ihren
Namen verweigert:

1 . Ein zweistöckiges , von Stein und
Holz erbautes Wohnhaus uebst
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , sowie circa 7 Ar Kcaut-
u . Grasgarlen beim Haus , neben
Josef Kiefer, Paul Schmidt Wwe.
und Adalbert Schäuble ,

2. 3 Ar 33 Meter Acker in den
Gleichtheilen, neben Matthä Graß
beiderseits,

3. 2 Ar 34 Meter Acker allda , neben
Josef Kiefer und Josef Steine-
bruuner ,

4 . l Ar 53 Meter Acker allda , neben
Matthä Graß und Sebastian
Spitz ,

5 . 2 Ar 88 Meter Acker allda, neben
Josef Kiefer und Josef Dietsche ,

6 . 1 Ar 44 Meter Acker allda , neben
Fridolin Spitz und Nikolaus
Maier ,

7 . 1 Ar 26 Meter Acker allda , neben
Matthä Graß beiderseits ,

8. 9 Ar 45 Meter Wiesen iu der
Höll , neben Alois Steinebrunuer
«nd Andreas Schlaget » ,

8 9 . 24Ar30MeterWiesenallda . neben
Alois Steinebrunuer und Josef
Kiefer,

10 . 2 Ar 88 Meter Wiesen auf dem
Bühl » neben Nikolaus Maier u.
Alois Steinebrunuer .

11. 8 Ar 73 Meter Wiesen auf dem
Matten -Bühl . neben Alois Steine -
brunner und Nikolaus Maier .

12. 9 Ar 90 Meter Wiesen im Kälber-
wättle , neben Sebastian Spitz
und Mattbä Graß ,

13 . 18Ar 45 Meter Wiesen im Moos ,
neben Paul Schmidt Witwe und
Nikolaus Maier.

14. 52 Ar 20 Meter Wiese» unter
dem Wahr » neben Matthä Graß
beiderseits,

15 . 16 Ar 65 Meter Wiese » im Win-
termättle , neben Matthä Graß
beiderseits»

16 . 31 Ar 50 Meter Wiesen allda ,
neben Nikolaus Maier und Alois
Steiuebrunn

17. 18 Ar 45 Meter Wiesen im Hun¬
gerberg, neben Josef Steinebrun¬
ner und Alois Steinebrunuer ,

18. 52 Ar 20 Meter Wiesen in der
Hintermatt , neben AudreaS Schlo -
geter und Josef Steinebrunner ,

19. 13 Ar. 68 Meter Wiesen in der
Waid . , neben Älmeud und AloiS
Steiuebrnnner .

20. 27 Ar Wiesen im Hungerberg,
neben Sebastian Spitz und Josef
Steinebrunner ,

wird nach S 824 ff. C .P .O . und Z 99 ,
100 deS bad . Emf .Gei . z. d. ReichS -
justizgesetze» vom 3 . März 1879 daS
AufgebotSverfahren eiogel-itet und
werden alle Diejenigen . welche iu den
Grund - und UaterpfaudSbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf eioem
Stamm - oder AamiliengutSverbandebe-
ruheudeRechte an deu fraglichenGrund¬

stücken besitzen, zur Geltendmachung der
! Ansprüche im Termine vom

Montag dem 2 . März 1885 ,
! Vormittags 9 Uhr .

aufacfordert , widrigens letztere für er-
i loschen erklärt würden.
! Dies veröffentlicht
j Schönau, den 18. Dezember 1884.
! Der Gerichtsschreiber :

Müller .
! L .453 .1 . Nr . 20,997 . Rastatt . Der
Kopeüenfond Bickes heim besitzt auf
Gemarkung ElcheSheim ein Grundstück:

! 1 Hektar 68 Ar 39 Meter Ackerland im
. Gewann Löwenäcker, einerseits Philipp
! Mallbaner und Nikolaus Heck , onder-
! seiis Jakob Joram . Ueber deu Eigen-
^ thumserwerb ist im Grundbuch nichts
! eingetragen.
' Auf Antrag der katholischen Stif -
! tungskommissionDurmersheim werden
^ Diejenigen , welche auf obige Liegen-
! schaft in den Grund - u Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Donnerstag den 5. März 1885 ,
früh 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Termin geltend zu machen , in¬
dem solche sonst für erloschen erklärt
werden .

Rastatt , den 5 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Oeffeutliche Bekmmtmachimg.
L .451 . Sinsheim . Im Konkurse

über den Nachlaß des -f Slerncnwirth
Friedrich Keser von Obergimpern soll
mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvertheilung stattfinden.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts in Neckar -
bifchofsbeim aufgelegten Verzeichnisse
beträgt die Summe

s . der bevorrechteten Forderungen
87 M . 86 Pf .

b . der unbevorrechtete »
Forderungen . . ( 1419 W . 74 Pf .

Summa . 11507 M . 60 Pf .
Der verfügbare Massenbestand be¬

trägt 1814 M . 45 Pf .
Sinsheim , den 7 . Januar 1885 .

Der Konkursverwalter :
Theodor Hoffmann .

BttmögeuSabsouderml » .
L .452 . Rr . 194 . Mannheim . Die

Ehefrau des Bäckers Leonhard We¬
ber , Elisabeths, geb . Becker von Dos¬
senheim . Hai gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sic für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen vso
dem ihrcS Ehemannes abzusoudern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Samstag den 14. Februar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntuiß-
vahme der Gläubiger aadurch ver »
öffcntlicht .

Mannheim, den 6 . Januar 1885 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
F . Fürst .

Lt»»,rla »on8e».
L -383 2- /Durlach . Johann Adam

! Renschler , geboren am 3 . September
1846 , von Weinaarten , dessen Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist . wird hier¬
mit aufgefordert, seine Erban >P >üche an
den Nachlaß keiner am 26 Dezember
1884 gestorbenen Mutter . Christian

: Renschler Witwe, Magdalena , gedorne
Schönleber von Weingarten ,

i binnen drei Manatrn
dahier um s» gewisser geltend zu wa¬

chen , als sonst der Nachlaß seinen Mit¬
erben allein zugethelt werden würde.

Durlach , den 1 . Januar 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

Ackermann .
L .401 - Nr . 116 . Eppingen . In

das Firmenregister wurde unter O .Z.
145 eingetragen: Verfügung vom Heu¬
tigen, Nr . 116 , die Firma „Johann
Friedrich Gilbert * in Jttlingen.
Inhaber der Firma Johann Friedrich
Gilbert in Jttlingen. Ehevertrag des¬
selben mit Babette , ged . Reichert von
Mönchzell vom 5. November 1884 . In
§ 1 ist bestimmt:

Jedes der Brautleute wirft nur den
Benag von fünfzig Mark in die Ge¬
meinschaft uod schließt alles andere,
gegenwärtige und künftige Beibringen
an Vermögen und Schulden von der
Gemeinschaft aus, verliegenschaftet da¬
her das fahrende Beibringen .

Eppingen , den 3 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
K . 969 . Lahr . Josef Pfaff von

Reichenbach , zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seines verlebten Vaters , Georg Pfaff 1.,
LandwirthS von Reichenbach , erbberech¬
tigt und wird hiemit zu den Verlaffen-
schaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen zuge -
wiesen würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Lahr , den 6 . Januar 1885 .
Der Großh . Notar :

Liehl .
K -971 . Waldshut . Landwirth Fri¬

dolin Thoma von Altenschwand , des¬
sen Aufenthalt leinen Angehörigen nicht
bekannt ist , wird zu der Vermögens¬
aufnahme und Tbeilung auf Ableben
seiner Tochter , Kunigunde Thoma in
Nöggenschwiel, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Aufügen öffentlich vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welche» sie zukäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit deS Erbaufaüs
nickt mehr gelebt hätte.

Waldshut , den 19 . Dezember 1884 .
Großh. Notar

Glattes .
Handel- registereintriige .

L .392 . Nr . 10,968 . Neustadt .
Die Einträge zum Gesell¬

schaftsregister beir-
Befchluß .

Zu O .Z . 36 des Gesellschastsregi-
flerS wurde heute dahier eingetragen:

„Reichert u. Jundt , Buch¬
druckereibesitzer und Verleger des
„ tzockwächter " in Neustadt.*

Die Gesellfchaster sind :
Gabriel Reichert in Neustadt und
Gustav Jundt in Neustadt.

Die Gesellschaft ist eine offene Han¬
delsgesellschaft. bat begonnen am 1.
Oktober 1883 und wird von jedem der
Gesellschafter vertreten-

Bride Gesellschafter sind ledig .
Neustadt , den 31 . Dezember 1884 .

Großh. bad. Amtsgericht.
Zimpfer .

LS62 . Nr . 11,972- Tribrrg . In
das Firmenregister wurde eiugetrageu :

Zu Ordn .Z . 112 , Firma „Oskar
Friedle * m Furtwangen :

Die Firma ist erloschen .
Triberg , den 31 . Dezember 1884 .

Großh. da" . Amtsgericht.
E - Müller .

L.444 . Nr . 56 . Bühl . Za O .Z.
125 deS Fnm .Rea . — Firma „ I . H.
Wertbeimer " in Bühl — wurde un¬

term Heutigen eingetragen:
Die Firma ist erloschen.

Bühl , den 3. Januar 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
L .449. Nr . 124 . Oberkirch . Zum

Firmenregister Ord .Z. 45 wurde einge¬
tragen : Kaufmann Josef Sckrempp
in Griesback hat sich am 9 . Dezember
1884 mit Maria Anna Müller von
Petersthal nach Abschließung eines Ehe-
vertragS verehelicht , wonach jeder Ebe-
theil 100 M . in die Gütergemeinschaft
einwirft , dagegen das übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen der
Ehegatten hievon ausgeschloffen wird .

Oberkirch . den 5 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .
K -950. Nr . 16,927 . Osfenburg .

Zu O .Z . 84 des Gefellschastsregistcrs
wurde heute eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort :
„Gaswerk Offenburg I . A . Nuß¬

baum Erben *
mit dem Sitz in Offenburg .

Die Gesellschafter sind :
Johann Adam Nußbaum Witwe » Ba¬

bette , geb . Schmidt hier ,
Luise Nußbaum , Ehefrau deS Kauf¬

manns Emil Buchhvlz hier .
Marie Nußbaum , Ehefrau des An¬

walts Hugo Burger hier ,
Bertha Nußbaum , Ehefrau des Buch¬

händlers August Weber in Mann¬
heim ,

Emil Nußbaum, Referendär hier , ». Z.
in Kehl.

Zweck des Geschäftes ist : Die Er¬
zeugung von Leuchtgas, sowie der Ver¬
kauf desselben und der sich ergebenden
Nebenprodukte.

Der Ges -llschoftSvertrag ist am 14 .
Dezember 1884 abgeschlossen und rück¬
wirkend auf 30. Oktober 1884 , mit wel¬
chem Tage also der Vertrag seinen
Anfang genommen hat . i

Vertreter der Gesellschaft ist : Fabri¬
kant Emil Buchholz hier.

Offenburg , den 30 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüdt .
L -384 . Nr . 20 . 723 . Rastatt . JnS

Firmenregister zu O .Z. 148 (Firma
C. Maier in Rastalt ) wurde heute
eingetragen:

Die Firma ist durch das am 7 . No¬
vember ». I . erfolgte Ableben der Falk
Maier Ehefrau erloschen.

Rastatt , den 23 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Farenschou .
L.450 . Nr . 241 . Adelsheim . Unter

Ordn .Z. 35 des GescllschaftsregisterS
wurde heute eingetragen: „ I . Sckorsch
Witwe » Soha " inHüngheim . Gesell¬
schafter sind : Karolille Sckorsch Witwe
und Isaak Sckorsch . Beide in Hüng-
heim . Letzterer ist verheirathet mit Ka-
roliue , geb . Hirschheimer von Leercn-
stcinSfeld , mit Ebevertrag vom 24 . Juli
1884 . wonach beide Theile 50 Mark iu
die Gemeinschaft einwerfen , während
alles übrige Vermögen aus derselben
ausgeschlossen bleibt.

AdelSheim , den 7 . Januar 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Becktold .
Handelsregister-Einträge.

L .445 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 504 deS Firm -Reg . Bd . H.
zur Firma : „ August de Haas *
in Mannheim :

Die Firma ist mit dem am 21-
Oktober 1884 erfolgten Tode deS
Kaufmanns JulinS August de
HaaS auf dessen Witwe , Katha¬
rina Barbara , gedorne Dutten-
höfer , wohnhaft in Mannheim »
übergegangen, welche daS Ge-

Druck nnd Verlag der S . Brau , is - e , Hofdawernckerei .

schüft fortführt .
Die dem Kaufmann Emil

Glaser ertheilte Prokura bleibt
fortbestehen .

2 . O .Z . 202 des Firm.Reg . Bd . II.
zur Firma: „ E . Rocke* in
Mannheim .

Diese Firma ist erloschen .
3 . O -Z . 53 des Firm .Reg . Bd . III .

zur Firma : „ Hch . Ph . Hagen "
m Mannheim :

Philipp Bohrmann , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft , ist alS
Prokurist bestellt .

4 . O .Z . 186 des Firm .Reg . Bd . II.
und O .Z . 153 deS Firm .Reg .
Bd . Hl . zur Firma : „H . Rosen¬
thal * in Mannheim :

Die Firma ist uwgeändert in
„H. Rosenthal Erste Mannheimer
Corset ' Fabrik" . —

5 . O .Z . 291 des Firm .Reg . Bd - I.
zur Firma : „ Joh . Huber * in
Mannheim : Diese Firma ist er¬
loschen.

Mannheim , den 3 . Januar 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht I .

Ullrich .
L .438. Nr . 21,736. Schwetzingen .

Unter O .Z . 8 wurde heute in das Ge¬
noffenschaftsregistereingetragen:

Svar - und Darleihkafse Rei¬
lingen . eingetragene Genossenschaft ,
mit dem Sitze in Reilingen . Gesell¬
schaftsvertrag vom 14 . Septbr . 1884 .

Zweck deS Vereins ist . seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts- oder
Wirthschaftsbetrieb nöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in ver¬
zinslichen Darlehen zn beschaffen, sowie
die Anlage «nverzinSt liegender Gelder
zu erleichtern . Der Vorstand, welchem
die gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
tretung deS Vereins obliegt, besteht aus
dem ersten Bereinsvorsteher , Bürger¬
meister Eichhorn , dessen Stellvertreter
Johann WeiSbrodt I . , sowie den Bei¬
sitzern Johann Adolf, Adolf Ritzhaupt,
Josef KneiS 1.

Für die Genoffenschaft zeichnen unter
Beifügung der Firma der Vereinsvor¬
steher oder dessen Stellvertreter und
mindestens zwei Beisitzer .

Die öffentlichen , durch den Vorsitzen¬
den zu unterzeichnenden Bekanntmachun¬
gen erfolgen im „Schwetzinger Wochen¬
blatt *.

Das Berzeichniß der Geuoffeuschafter
kann jederzeit dahier eiugeseheo werden.

Schwetzingen, 29 . Dezember 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .959 .2. Nr . 12,344. Eberbach .

Schuster Adam Bock H. von Unter¬
schönmattenwaag und Küfer Joseph
Quenzer von Oberschefflenz , Beide
zuletzt wohnhaft in Eberbach , werden
beschuldigt , al» Wehrmänner der Sec -
wehr ohne Erlaubniß ausgewaudert
zu sein .

Uebertretung gegen k 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Samstag de» 7 . März 1885»
Vormittags 10 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hanptverhandluug geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommaudozu Mosbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde».

Eberbach, den 24. Dezember 1884 -
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad. Amtsgericht- .
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